für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. BrovingialsIntelligeny-Comtoir im Poſt⸗Lekale. 
N Eingang: Plauen gaſſe No. 385. > 


Ne: 267. Montag, den 15. November. 3528, 
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U EEREHERLTHNEERTENROHTETNIEL AERFATTEETZEWERETIKENETEN 


Angemeldete Fremde. . 
Angekommen den 12. und 13 Norember 1897. 

Herr Kaufmann Weiße aus Waldenberg, log. im Engl. Haufe. Herr Kauf⸗ 
mann J. Roſenberg aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer H. Conrad aus Fronza, 
log. im Hetel du Nord. Die Herren Gutsbeſitzer Pieper und Schwamm aus Cos⸗ 
lin, Frau Gaſthofbeſitzerin Geisler aus Marienburg, Herr Dr. phil. u. med. Pinner 
aus St. Petersburg, log. im Deutſchen Hauſe. Herr Hofbeſitzer Dyck aus Zugdam, 
log. im Hotel de Thorn. 

NEE 9 G Mr RE 

£ Bekanntmachung 
1. Vom 1. December d. J ab erhält die tägliche Perſenenpoſt zwiſchen Kö⸗ 
nigsberg Pr. und Danzig einen veränderten Gang. Nämlich fie 

geht ab aus Königsberg 2 Uhr Nachmittags, 

paſſirt Braunsberg 8 Uhr Abends, 
Elbing 124 bis 1 Uhr früh, ; 
Marienburg 3 U. 50 M. bis 4 U. 20 M. früh, 
Ditſchau 6 bis 63 Uhr früh f 
und trifft ein in Danzig gegen 10 Uhr Vormittags Sie hat in Marienburg wie 
bisher einen prompten Anſchluß an die Marienburg⸗Thorner und in Danzig an die 
Danzig⸗Stettiner Verſonenpoſt. f 
Aus Danzig geht ſie ab 5 Uhr früh, 25 8 
paſſtrt Dirſchau 8 U. 20 M. bis 8 U. 50 M. früh, 
Marienburg 10 U. 35 M. bis 10 U. 50 M. Vorm., 
Elbing 1 U. 50 M. bis 2 U. 20 M. Nachm., 
Braunsberg 6 U. 30 M. bis 6 U. 45 M. Abeuds 
und trifft ein in Königsderg Pr. zwiſchen 12 und 1 Uhr Nachts. Sie gewährt 


rene 
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einen Anſchluß in Dirſchau an die Dirſchau⸗Breslauer und in Elbing an die zweite 
Pr. Holländer Perſonenpoſt, in Brauns berg aber für die mit der Wormditter Perſo⸗ 
nenpoſt von Pr. Holland, Gutſtadt pp. Nachmitt. eingetroffenen Perſonen und Sachen 
zur Weiterbeförderung nach Heiligenbeil und Königsberg. 

Die Perſonenpoſt zwiſchen Martenburg und Thorn geht von dem⸗ 
ſelben Zeitpunkte erſt gegen 5 Uhr früh aus Marienburg ab, trifft aber demnach fchon 
gegen 12 Uhr Abends in Thorn ein. Aus Thorn findet der Abgang, wie bisher um 
40 Uhr Abends, die Anfunft in Marienburg aber ſchon gegen 51 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Von Königsberg Pr. gewährt die Königsberg⸗Danziger Perſonenpoſt den 
beſten Anſchluß in Marienburg an die Thorner Poſt. Von Danzig erhalten zu 
dieſem Behufe Perſonen und Sachen ihre Beförderung um 95 Uhr Abends mit der 
Danzig⸗Dirſchauer Localpoſt, welche in Dirſchau mit der auf den Anſchluß in Ma⸗ 
tienburg nach Thorn berechneten Woldenberg⸗Königsberger Perſonenpoſt zuſammen⸗ 
trifft. Von Thorn aukommend erhalten in Marienburg Perſonen mit der Wolden⸗ 
betg⸗Königsberger Schnellpoſt um 63 Uhr Abends oder mit der Woldenberg⸗Königs⸗ 
berger Perſonenpoſt früh 4 Uhr nach Königsberg, mit der gegen 113 Uhr Abends 
Marienburg pafſirenden Königsberg⸗Woldenberger Perfonenpoft aber, welche in Dir⸗ 
ſchau um 3 Uhr früh an die 63 Uhr früh in Danzig ankommende Bronberg⸗Dan⸗ 
ziger Perſonenpoſt anſchließt, nach Danzig Weiterbeförderung. 

Die mit der Thorner Peſt in Marienburg eingehende Correſpondenz nach Ber⸗ 
lin, e wird ſchon mit der gegen 7 Uhr Adends paſſirenden Eſtafettenpoſt 
weitergeſandt. 33 f 8 5 e 

Das betheiligte Publikum wird von dieſen Veränderungen hiedurch benachrich⸗ 
tigt. es 
g Peidenburg, den 9. November 1847. 

a In hohem Auftrage: Der Poſt⸗Inſpector 

ö Schilling. 
3 Die Käthner Joſeph und Marianne geb. Prabucka⸗Lengowskiſchen Eheleute 
zu Klein Bukowicz, welche bei Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
ausdrücklich ausgeſchloſſen, haben, vermöge gerichtlichen Vertrages, die in der Pro⸗ 
vinz ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter unter ſich jetzt eingeführt und eintreten 
laſſen. + 
2 Pr. Stargardt, den 28. October 1847. 
ö Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

3. Königl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Elbing 

: . am 4. November 1847. i 

Der hieſige Buchdruckereibeſitzer Richardt Hille und deſſen Braut Pauline Cds 
dei aus Graudenz haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Ger 

einſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz den 7. v. 
M. ausgeſchloſſen. 5 
— — —— w ¼—:—:᷑˙ —J2—ͤ—ͤ —gęV᷑c— —:ʃ ne 


33 n g. N 
4. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Emilie mit dem Abel: 


N 
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Gutsantheitsbefiger Herrn Emi! Roſalowsky beehren wir uns Freunden und 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen. E Zander und Fran. 
Als Verlobte empfehlen ſich: £ 
Emil Roſalowsky u. 


Dauzig und Prauſt, den 15. Nopbr. 1847. Emt ie Zander, 


2 ert net. 
5. In Berlin bei E. H. Schröder iR fo eben in gter Auflage erſchienen und 
i & h N 8 
in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt Ne. 432, zu haben: 
Meine neueſten Erfahrungen a 
im Gebiete der 5 


Unterleibskrankheiten, 


durch eine Reihe lehrreicher Krankheitsfälle erläutert für gebildete Nichtärzte. 


on 
. 1 Dr. Moritz Strahl, 
Königl. Sanitätsrath, prakt. Arzt und Aeconcheur in Berlin, 
222 Seiten. 8. Preis geh. 1 Thlr. 10 Sgr. 4 BP 
Die eben angezeigte Auflage des durch feine glücklichen Erfolge in der ſchrift⸗ 
lichen Behandlung Unterleibskranker berühmten Herrn Verfaſſers iſt eine gründliche 
Umarbeitung feines frühern Werkes über Unterleibskrankheiten, in welcher die neuen 
Grandfäge entwickelt find, die er bei der Behandlung der Hämorrhoiden, der Hypo⸗ 
chondrie, der Hyſterie und Gicht mit ſo überraſchend glücklichen Erfolge zur Aus⸗ 
führung bringt. — Zahlreiche und höchſt interefante Kränkheitsgeſchichten geben dem 
gebildeten keſer ein anſchanliches Bild, wie die Behandlung geleitet wird und wel⸗ 
chen Erfolg fie hat. Allein in den letzten zehn Jahren haben ſich mehr als 8000 
Kranke an den Herrn Verfaſſer gewandt, und in ſcheinbar verzweifelten Fällen iſt 
oft die Genefung erfolgt. Die freimüthige, kräftige Sprache, mit welcher der Herr 
Verfaſſer die Gebrechen beleuchtet, die bisher das Fortſchreiten der ärztlichen Er⸗ 
kenntniß gehemmt haben, wirkt mit der überzeugenden Kraft, wie ſie nur der Wahr⸗ 
heit innewohnt. \ 
Die ausführliche Beantwortung des dem Werke beigefügten Fragenſchemas reicht 
hin, um die briefliche Behandlung einzuleiten. 175 f 
6. 5 So eben iſt erſchienen und bei F. A. Weber, Langgaſſe No. 364., 
zu haben: d 


—— 


Ueber a 
die ethiſche und religlöſe Bedeutung der 
neuern romantiſchen Poeſie 
5 in Deutſchland von . 
Jeſeph Freiherrn von Eichendorflf. 
r ͤ ( RER. 22. 
A. Me a RE ae 02 : 
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* 3. Theater⸗Anzeige. — 

i Mittwoch, den 17. November (Abonn. susp.) Zum Benefiz für Fräulein 3% 
3% Melle (men einſtudirt): Aſchenbrödel oder die Zauber: 3% 
3% roſe. Rom.-kom, Zauberoper in 3 Akten. Muſik von Nicole 3% 
3% Iſouard. (Die geehrten Abonnenten werden gebeten, ſich wegen 3% 
25 Beibehaltung ihrer Plätze bis Mittwoch 30 Uhr gefälligſt zu er: 2% 
3% klären.) 8 F. Gen ee % 


N. N . e. I e, t, It, , . u, e. N AT) N I N e, Te Ai 5 
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ER | zafé National. 
Heute Abend Harfen⸗Konzert. Brüser. 


10. Die in der am 17. d. M. im Milchkannen Thurm zu verauclionirenden Ges 
genflände von Anker, Seegeln, Tauen u. Troſſen können von Kaufliebhabern Dien⸗ 
ſtag und Mittwoch in Angenſchein genommen werden, woſelbſt fie auf Verlangen 
vorgezeigt werden. 3 Hendewerk, Mäkter. 

11. Ein kleiner gußeiſerner Ofen wird zu kaufen geſucht im Englifchen Haufe. 
12. 1 W., 1 od. 2 Stuben, 1 Stall f. 1 Pferd, etw. Land wird d. 1. April 
1848 Schellingsfeld o. Emans zu mieth. gef, Adreſſe M. I., i. Int⸗Comt. abzug. 


13. Leſe⸗Verein. f 
Dienſtag, d. 16. d., Adends 7 Uhr, Verſammlung im Gewerbehauſe. 

14. Sonnabend d. 20. Nov. d. J, im Saale des Gewerbehauſes, zum 
Beſten der hieſigen Tlein⸗Kinder⸗Bewahranſtalten (Anfang 6 Uhr Abends): 
2) Vorleſung des Herrn Dr. Förſtemann „über das Fortleben des alt⸗ 
deutſchen Heidenthums in Volksgebräuchen und Voiksanſchauungen“ 2) Vo rtrag 
einiger Scenen aus dem Trauerſpiele „Anna Boleyn“ von Waiblinger. Das Ein⸗ 
laßgeld beträgt 10 Sgr. Einlaßkarten für alle 6 Abende keſten 1 Rthlr. und find 
Heil. Geiſtgaſſe No. 961., auf dem ten Damm No. 1287,, auf Lauggarten Ro. 
225. und bei Herrn Kaufm. Köhne auf dem Langenmarkt zu haben. . 
77 TFT 
2 18. Die einun sechszigste Fortsetzung unseres Gene- 3 
55 ral-Katalogs hat so eben die Presse verlassen, und ist für 237 Sgr. 


& in ünserm Geschäftslocal Langgasse 398., der Beutler- = 


d& gasse gegenüber, zu haben, Wir schmeicheln uns, dass die Wahl 3% 
3% der seit zwölf Monaten gemachten Anschaffungen günstig von unsern 3% 
3% geehrten Lesern aufgenommen werden wird, und laden zum Abonne- 25 
n ment ergehenst ein. Wagners Leseanstelt. K 
FFF 
16. Ich warne hiemit einen Jeden Niemanden etwas auf meinen oder meiner 
Frau Namen ohne Unterſchrift zu borgen, indem ich für Nichts aufkomme. 
s 8 G. Wendt, Nadler⸗Meiſter. 


Beilage. 


« 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 267. Montag, den 15, November 1847. 
—— — f 


17. Gele genheit nach Graudenz, wo mehrere Etr. Frachtſtücke wie 
auch Paſſagiere mitgenommen werden können, Glockenthyr⸗ u. Laternengaſſen⸗Ecke 1948, 


1. Glacé⸗Handſchuhe werden ſauber, ſchnelt und 
bill. gewaſch.Glockenth. u. Laterneng.⸗Ecke 1948.1. Lad. 
19 


. Ein Mitabonnent zum deutſchen Zuſchauer und zum Publiciſt wird geſucht 
Brodbänkengaſſe No. 674.; daſelbſt wird eine Flieſenſtufe, 6 bis 7 Fuß, gekauft. 


— — 2 —üä—ͤ— Vor nn, 


Derr n e hun g e n. 


20. Dae Laden⸗Local im Johannisthor iſt za bermiethen. Näheres 
Fiſchmarkt No. 1554. 


21. Ein Geſchaͤftslokal, zwei elegante Saͤle, zu Schauſtellun⸗ 
gen, ein Stall auf 4 Pferde n. Remiſe ſind Langgaſſe 515. zu vermielhen. 
. ̃ —— Pc 


A u „ de e o p e n 
22. Dienſtag, den 16. November 1347, Vonnittags 10, uhr, werden die un» 
terzeichneten Mäkler in dem Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 279. an den Meiftbie- 
e gegen baare Bezahlung in Pr. Courant für auswärtige Re chnung 
verkaufen: 


F. F. R. No. 71. 72. u. 73. 3 Fäffer mit feinen engl. Aryſtall⸗Glas⸗Waaren und 


vorzüglich ſchönem engl. Steingute, enthaltend: 
Glatte Wein⸗ und Biergläfer- in verſchiedenen Größen und Formen. 7 
Geſchliffene Wein⸗ und Biergläſer in verſchiedenen Größen und Formen. 
Verir · Glaſer / Blumenzwiebel⸗Gläſer, Karafinen veiſchiedener Art, Käfegloden, Sa⸗ 
latieren, Mllchtöpfe, Blumentöpfe, 3 f , 
weiße Steingut ⸗Teller, Schüſſeln, Terrinen, Eauciers, Waſchbecken, Waſſerkannen, 
Nachtgeſchitre, Thee⸗ und Caffee. Taſſen in verſchiedenen Farben, Deckel⸗ 
töpfe, Krüſe, Becher, Teller, Schüſſeln Blumentöpfe, Theefervice und viele 
andere Gegenſtände mehr. Grundtmann und Richter. : 
Sachen zu verkaufen in Da nzig. 
, See Mobilla eder bewegliche Sache n. 
23. Eine Stoßbahn, 1 Schreib⸗Comto ir ind zu verkaufen Heil. Geiſethor 954. 
24. Pommerſche Würſte, Splckganſe, Kerlen, friſche Hirſengrütze, dito graue, 
gelbe u. weiße Erbſen u. weiße Schabbelbohnen empfiehlt 
f die Proviant- Handlung des 2. Vogt, kl. Krämergaſſe 905; 
25. Friſch geſchlachtete fette Gänſe, ſo wie ſchöne Tiſch⸗Butter empffehlt 
die Provianthandlung des H. Vogt, kl. Kraͤmergaſſe No. 905. 
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Y26. So eben erhielten wie. die neuesten und elegan- 


K A 449419) . 
J testen Westenstoffe_ in Sammet, Seide und 7 
VCachemir. Preise test u, billig. i 


e William Bernstein & Co, 5 

N 17 un 8 9 No 424. % 
RER RER EEE ORTE RER RRERRRRÄRERLRLG 
2 Nied That Weideng. 4506. find Wbirken politre Bettgeſtelle, 1 Se wc 

Tiſch, 1 milchende Ziege, g. Race, 1 Achtel Feiſen⸗Bauſteine zum Verkauf. 

26. Teltower Rüben empfingen Hoppe u. Kraatz, 

Langg. u. Breitg. 
29. Trauringe von Silber, doppelt vergoldet, fo ſchön als Dukatengoldene 3 20 
She, empfiehlt Emanuel, Goldſchmiedezaſſe 108 1., v. d. Heil. Geiſtg, d. 3. Haus. 


Traubenroſinen, asche ſchoue Sucht; ad embfleht 
nis F. A. Durand, Lebtag No. 514 ; Ed ve AR 


1 ITImmobi lia oder unbewegliche Sachen. 
e Nethwendiger Verkauf. 
Das dem Matrergefellen Fanz Michgel Okunsky und feiner Ehefrau Anna, 
geb. Hangelswska, zugehörige, auf der Rechtſtadt in der Breitgaffe hleſelbß gelegene 
»Srundſtück No. 35. des Hypothekenbuchs und No. 1218. der Servisanlage, 1 5 
hätt auf 1876 Nthlr. 20 Sgr. zufelge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
12 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll f oe, 
am 4. (vierten) März 1848, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubheſtirt werden. 8 
f RXönigliches Land⸗ und Stadtgericht 7 ig. 9 
52. Zum Verkaufe der zum Kaufmann Oertellſchen aislaffe gehörigen, Kohlen⸗ 
markt, am hohen Thore, sub Ro. 27. 28. gelegenen Grundſtücke, in denen Tabacks⸗, 
Mgterialwaaren⸗ und Papierhandlung betkeben wird und der in der Halle gelegenen 
Waaren-Remife iſt auf 12 2 
Dienſtag, den 16. November c., 
Abends 5 — 6 Uhr, in meinem Bureen, Buttermarkt No. 2090., der Schlußtermin 
anberaumt, wozu Kaufliebhaber einlade. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


